
»Sabotage bei Mäharbeiten«
BAD VILBEL Stadt: Eisenstangen in Boden gerammt

Die Stadt Bad Vilbel spricht von Sa-
botageakten im Bereich des Lohberg-
brunnens und von einer bislang nie
dagewesenen Dimension: Bei Mähar-
beiten wurden laut Mitteilung Ma-
schinen durch Eisenstangen beschä-
digt, die in den Bofden gerammt wa-
ren.
Der Wasserverband Nidda führt re-

gelmäßig Mäharbeiten an den Ufern
der Nidda durch. Diese Mäharbeiten
sind jährlich wiederkehrende Arbei-
ten für den Hochwasserabfluss und
den Hochwasserschutz der angren-
zenden Ortslagen und sowohl mit
der Stadt Bad Vilbel, als auch mit der

Unteren Naturschutzbehörde und
der Unteren Wasserbehörde des Wet-
teraukreises abgesprochen.
»Nun wurden im Bereich des Loh-

gerberbrunnens Sabotageakte mit-
hilfe von Eisenstangen unternom-
men«, teilt die Stadt mit. Durch die
Eisenstangen, die in den Boden ge-
rammt worden seien, seien bereits
Maschinen der beauftragten Firma
beschädigt worden. Da das Nidda-
ufer über eine dichte Vegetation ver-
füge und das heruntergefallene Laub
ähnliche Farben wie die Stangen auf-
wies, wurden sie nicht vorab be-
merkt. Beim Mähen aber sind diese

dann aufgefallen und haben letzt-
endlich Maschinen beschädigt. »Die-
se Art der Sabotage ist sowohl für
den Wasserverband Nidda als auch
für die Stadt Bad Vilbel eine bislang
nie dagewesene Dimension.« Da die
Eisenstangen auch die Gesundheit
von Menschen und Tieren gefährden
könnten, bittet die Stadt Bad Vilbel
nun um sachdienliche Hinweise,
falls Bürgerinnen und Bürger etwas
bemerkt oder gesehen haben. Die
Hinweise können direkt an die Lie-
genschaftsverwaltung der Stadt un-
ter albrecht.kliem@bad- vilbel.de ge-
schickt werden. red

Durch das Laub waren die Stangen
vor dem Mähen nur schwer zu er-
kennen.

Ein Teil der entdeckten Eisenstangen. Die Stadt Bad Vilbel spricht von ei-
nem Sabotageakt und bittet die Bürgerinnen und Bürger um sachdienliche
Hinweise. FOTOS: RED


